
–– B
egriff

P
ressefreiheit (P

) gilt als G
rundlage einer freiheitlichen 

D
em

okratie. 

−
	

P
 m

eint das R
echt von M

edieneinrichtungen, ungehindert 
der P

ressearbeit nachzugehen, also Tatsachen, M
einungen, 

S
tellungnahm

en und W
ertungen für P

ressem
edien (Zeitungen, 

B
ücher, etc.) zu recherchieren, zu dokum

entieren, zu be
arbeiten und zu verbreiten. Zusam

m
en m

it dem
 R

echt freier 
B

erichterstattung über R
adio und Fernsehen w

ird von M
edien-

freiheit gesprochen, w
om

it auch digitale M
edien einbezogen 

sind. P
 gilt als Voraussetzung für die dem

okratische W
illens-

bildung sow
ie die pluralistische M

einungsvielfalt. 

−
	

E
s w

ird zw
ischen innerer und äußerer P

 unterschieden. 
D

ie innere P
 m

eint die U
nabhängigkeit der Journalisten

#
 

und R
edakteure

#
 von inhaltlichen B

eschränkungen durch 
den C

hefredakteur#
, H

erausgeber#
, Verleger#

 oder 
B

esitzer#
 des M

edium
s. D

ie äußere P
  bezeichnet die freie 

A
rbeit der Journalisten

#
 ohne E

inschränkungen, R
epres

salien oder Zensur durch eine staaatliche Institution.  
Letztere ist durch das G

rundgesetz geschützt.

�

–– G
rundrecht Pressefreiheit

Im
 G

rundgesetz (G
G

) ist P, als spezielle A
usprägung der 

M
einungsfreiheit, gem

einsam
 m

it der Inform
ations- und 

R
undfunkfreiheit in A

rt. 5 (1) festgeschrieben:

(1)	 Jeder hat das R
echt, seine M

einung in W
ort, S

chrift  
und B

ild frei zu äußern und zu verbreiten und sich aus 
allgem

ein zugänglichen Q
uellen ungehindert zu unterrichten. 

D
ie P

ressefreiheit und die Freiheit der B
erichterstattung 

durch R
undfunk und Film

 w
erden gew

ährleistet. E
ine Zensur 

findet nicht statt. [...]

−
	

M
einungsfreiheit (M

) gilt als Voraussetzung für eine gesunde 
D

em
okratie und um

fasst jede M
einungsäußerung (z.B

. auch 
S

atire, P
olem

ik). D
as B

undesverfassungsgericht  (B
VerfG

) 
bezeichnete M

 einst als eines der vornehm
sten M

enschen
rechte überhaupt (Lüth-U

rteil). 

−
	

D
ie besondere B

etonung der P
 im

 G
G

 geht auf ihre her-
ausgehobene B

edeutung für die freie, individuelle und 
öffentliche M

einungsbildung zurück, die über die einzelne 
M

einungsäußerung hinausgeht. D
am

it einher geht der 
grundgesetzliche S

chutz des Instituts freier P
resse.

−
	

Zur P
 gehören etw

a das Zeugnisverw
eigerungsrecht  

von Journalisten
#

, das R
edaktionsgeheim

nis sow
ie der freie 

Zugang zum
 journalistischen B

eruf.
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M
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 T
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 b
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 D
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−
	

A
usschlüsse von Journalisten

#
 bei politischen Ver

anstaltungen

−
	

rechtliche R
ahm

enbedingungen w
ie das neue B

N
D

-
G

esetz, der S
trafparagraf zur „D

atenhehlerei“ zw
ecks 

B
eschaffung, Ü

berlassung oder Verbreitung nicht allgem
ein 

zugänglicher D
aten, also etw

a D
aten von W

histleblow
ern
#

, 
m

angelhafte Inform
ationsfreiheitsgesetze und das N

etzw
erk

durchsetzungsgesetz, das S
oziale M

edien verpflichtet, 
„offensichtlich rechtsw

idrige“ H
asskom

m
entare zu löschen.

–– Pressefreiheit w
eltw

eit

M
einungs- und P

ressefreiheit sind keine S
elbstverständlichkeit. 

D
ie „W

eltkarte der P
ressefreiheit“ der N

G
O

 Freedom
 H

ouse 
auf dem

 S
picker-T

itel zeigt, dass in zw
ei D

rittel der Länder 
w

eltw
eit die M

edien nicht oder nur eingeschränkt frei sind.  
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–– Ü
ber den T

ellerand

S
yrien gilt für Journalisten

#
 aktuell als das gefährlichste 

Land der W
elt. Laut „R

eporter ohne G
renzen“ versucht 

das A
ssad-R

egim
e m

it Zensur, Ü
berw

achung und w
ill-

kürlichen Festnahm
en, jede unabhängige B

erichterstattung 
zu verhindern. Journalisten

#
 w

ürden gefoltert und er-
m

ordet. Zudem
 w

ürden D
schihadistische G

ruppen Jour-
nalisten

#
 und R

edaktionen überfallen und bedrohen 
sow

ie m
it E
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xekutionen ein K
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a der 

A
ngst schüren. Im

 B
ürgerkrieg, in dem

 bereits ca. eine 
halbe M

io. M
enschen getötet w

urden, seien bislang auch 
130  M

edienschaffende um
gekom

m
en.

 —
 Streber-W

issen:  

Zur journalistischen S
elbstkontrolle hat der D

eutsche P
resserat 

1973 einen P
ressekodex erarbeitet. D

ieser enthält R
ichtlinien 

für Journalisten
#

. Er ruft zur A
chtung der W

ahrheit und der 
M

enschenw
ürde auf sow

ie zu journalistischer S
orgfalt bei der 

R
echerche. Zudem

 fordert er eine Trennung von W
erbung und 

R
edaktion. K

om
m

t es zu einem
 Verstoß, spricht der P

resserat 
eine R

üge aus; rechtliche K
onsequenzen hat dies jedoch nicht. 
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